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aus der region (fortsetzung)

Pfarreien Sa 02.01. So 03.01. Sa 09.01. So 10.01 Sa 16.01. So 17.01.

Bazenheid 09.00 10.30 09.00

Gähwil 09.00 09.00 10.30

St.Iddaburg 17.00 10.30 17.00 10.30 17.00 10.30

Kirchberg 10.30 19.30 Di 10.30 18.00 10.30

Lütisburg 10.30/19.30 Or 19.30 09.00

Bütschwil 19.00 Df 17.00 19.00 Df 10.30 19.00 Df 10.30

Ganterschwil 09.00 09.00 19.30

Mosnang 19.30 10.00 19.30 10.00 19.30 10.00

Libingen 08.30 08.30 08.30

Mühlrüti 09.00 09.00 09.00

Lichtensteig 10.30 17.00 08.30

Mogelsberg 18.30 10.00 ök 10.30 18.30

Oberhelfenschwil 08.30 08.30 17.00

St.Peterzell 17.00 18.30 10.30

Wattwil 18.30 10.30 08.30 10.30 18.30 10.30

Kloster Wattwil 08.30 08.30 08.30

Hemberg 10.00 17.00 17.00

Ricken 09.00 09.00 09.00

Ebnat-Kappel 10.00 18.00 09.00

Neu St.Johann 18.00 10.00 18.00 10.30 ök

Stein 20.00 09.30 20.00

Alt St.Johann 09.30 19.30 09.30

Wildhaus 17.30 11.00 17.30 11.00 17.30 11.00

Legende: Df = Dietfurt, Di = Dietschwil, Mü = Müselbach, AH = Altersheim Horb, ök = ökumenischer Gottesdienst, Or = Oberrindal

Gottes reicher Segen zum Neujahr

 
Liebe Leserinnen und Leser  
Der Jahreswechsel lädt ein zurückzublicken und vorauszu-
schauen. Wir können die Ereignisse des vergangenen Jahres 
2009 nicht rückgängig machen, und wir können die Ereignisse 
des kommenden Jahres 2010 nicht allein bestimmen. Wir kön-
nen aber unsere Sicht der Dinge beeinflussen – je nachdem, mit 
welchen Augen wir sie anschauen. Wer dankbar das ausklin-
gende Jahr abschliesst, kann zuversichtlicher nach vorne bli-
cken als jemand, der gegenwärtig nur Negatives sieht.  
Im Evangelium zum 1. Januar (Lk 2,16-21) gibt uns Maria für 
das neue Jahr einen hilfreichen Impuls: «Maria bewegte die Ge-
schehnisse in ihrem Herzen.» Sie hat nicht rein intellektuell 

nachgedacht; sie hat die Geschehnisse zu Herzen gehen lassen; 
ähnlich die Hirten. Sie sind so bewegt, dass sie sich eilends auf 
den Weg machen. Das Ereignis «Menschwerdung Gottes» will 
sofort wahrgenommen werden. Die Hirten sehen, hören und 
kehren in ihren Alltag zurück. Der Alltag ist verändert, weil sie 
verändert sind.  
Zum Neujahr wünsche ich Ihnen, dass Sie neue Sichtweisen 
gewinnen: Weitsicht, Umsicht, Einsicht; dass Sie sich hinführen 
lassen zu Vorsicht, Rücksicht, Nachsicht, Durchsicht.  
Maria bewegt die Ereignisse in ihrem Herzen – ein neues Jahr 
ist wie eine Geburt. Jesus Christus will uns durch sein Kommen 
positiv bewegen, damit wir das neue Jahr zuversichtlich, mit 
einer umfassenden Sicht beginnen. In allem Gottes Segen und 
zu jedem Tag ein frohes neues Ja. 

Josef Manser
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